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Geprüfte Merkmale und Eigenschaften

Farbe : hellbeige

Sauberkeit:  ohneBeanstandungen

Konsistenz: feinkristall in

Geruch : honigtyPisch

Geschmack : mild, süß

Wassergehalt.  DIN/AOAC-Methode (max.18%) : 15,8 Etektr ische Leitfähigkeit (mS/cm) : 0,22

4 , 1 5lnvertase (min. 64 U/kg* nach Siegenthaler) :

HMF-Gehalt (max. 15 mg/kg) :

Prol in (mg/kg) :

Sediment (max. 0,1 g/1009) :

128,2 pH-Wert:

- Freie Säure (max. 50 mmol/kg) : 9
- Sonstige Analysen :

- Kristal l ine Masse

Thixotropie :

Zuckerspektrum (q/1 00q Honiq):
Fructose : 37,77 Turanose : 1,2 Trehalose : 0,44 Melizitose :

Gf ucose : 36,42 Maltose : 2,2 lsomaltose : 0,54 Erlose :

F / G : 1 , 0 4

Saccharose (max. 5%*) : 4 2.'l

n

Weitere Zucker :

0,43 Name :

Gehalt :

* Abweichung bei enzymschwachen Honigen möglich

Pollen nektarliefernder Pflanzen : ausgezählte Pollen 500

Leitpollen: Brassica-Typ(Raps-Typ)

Begleitpollen : Pirus-Typ (Kernobst-Typ), Myosotis (Vergißmeinnicht)

Einzelpollen : Prunus-Typ (SteinobstTyp), Aesculus (Roßkastanie), Acer platanoides (Spitzahorn), Allium-Typ (Lauch-
Typ), Taraxacum-Typ (Löwenzahn-Typ), Ribes (Johannisbeere), Quercus (Eiche), Salix (Weide)

Pollen nektarloser Pflanzen : Betula (Birke), Gramineae (Süßgräser), Ranunculus-Typ (Hahnenfuß-Typ), Fagus
(Buche)

Auslandspollen :



Honigtau-Elemente :

Sonstige Sedimentbestandteile :

Der untersuchte Honig stammt überwiegend von einer Nektartracht verschiedener Blütenpflanzen.
Raps ist Leitpollen, der im Honig stets überrepräsentiert ist. Ein Begleitpollen sind Kernobst und
Vergißmeinnicht. Weiterhin wurden verschiedene Einzelpollen identifiziert. Die Bezeichnung
"Frü hjahrblüte" ist korrekt.
Die chemisch-physikalischen Daten, Sauberkeit, Konsistenz und Aufmachung des Honigs sind
einwandfrei.
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Dr. B, Lichtenberg-Kraag

Der Honig entspricht den o.a.
Kriterien

- der Honigverordnung :
- den DIB/CMA-Qualitätsrichtlinien :

- der Lebensmiftel-KVO :
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